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Deutſchland. 
O Berlin, 13. Okt. Wenn von den wirthſchaft⸗ 


lichen Verheerungen geſprochen wird, welche die Ein⸗ 
! 


führung der Tabakfabrikatſteuer im Gefolge haben 
würde, ſo denkt man gewöhnlich nur an den Ruin von einigen 
Tauſend Tabak⸗ und Cigarrenfabrikanten und an das Brotlos⸗ 
werden von ca. 50 000 Arbeitern, welche dann größtentheils 
den betreffenden Kommunen zur Laſt fallen werden. Letzteres 
wird um ſo empfindlicher ſein, als meiſt gerade die ausge⸗ 
dehnteſte Cigarrenfabrikation in den ärmſten Gegenden betrieben 
wird und wahrſcheinlich die Mehrzahl der Kommunen in großer 
Verlegenheit ſein wird, wie ſie die nöthigen Geldmittel zur 
Erhaltung der von ſtaatswegen brotlos gemachten Arbeiter 


aufbringen ſoll. Aber mit dieſen wirthſchaftlichen Verheerungen 


iſt es nicht abgethan. Die Tabak⸗ und Cigarren⸗Induſtrie 
beſchäftigt zahlreiche Nebengewerbe zur Herftellung 
der für die Verpackung nothwendigen Papiere, Farbenbilder, 
Bänder, Kiſten u. ſ. w. und daß ihr Bedarf darin kein kleiner 
iſt, beweiſt der Umſtand, daß die Ausgaben dafür von be⸗ 
rufenſter Seite auf jährlich ea. 30— 40 Mill. Mark geſchätzt 
werden. Nehmen wir nun einen Rückgang im Konſum von 
33%, Prozent an, welcher ſich bei den Cigarren, bei denen 
am meiſten für Verpackung und dergl. ausgegeben wird, auf 
etwa 50 Prozent ſteigern wird, ſo kann man annehmen, daß 
dieſe Gewerbe einen Ausfall in ihrem Umſatz von 15—18 
Millionen Mark haben werden, welcher ſich 0 da die 

igarrenfabrifanten den Verſuch machen werden, bei den Aus⸗ 


* zu ſparen, auf über 20 Millionen Mark ſteigern 


Es werden alſo auch alle Induſtriellen dieſer Kate⸗ 

An ganz empfindlich geſchädigt werden und es müſſen bei 
nen auch zahlloſe Arbeiter entlaſſen werden. Wie weit ſich 
die Arbeiter: Entlaſſungen in dieſen Kreiſen erſtrecken werden, 
iſt ſchwer zu ſagen; da aber bei allen dieſen Artikeln der 
sine werth ein geringer ift, ſo ſteckt in jenen 20 Millionen 
auch dla, Wenge Arbeitslohn, und es werden wahrſcheinlich 
auch alle J. Tauſend Arbeiter brotlos werden Es haben alſo 


dan größte drneſſenten dieſer Hilfsbranchen der Tabakinduſtrie 


deſſe daran, daß der Kampf gegen die Ein⸗ 
re ihr hatkjabritatftener ſiegreich zu Ende geführt 


energisch daran beten, Vortheil verlangt es, daß ſie ſich 
N Berlin,” 18. Oft z 
ten] Die „ihne ae ede dans zue Gd 
einer „Deutſchen Friedensgeſelſchafte⸗ Aufruf zur Gründung 
Schriftſtück a e Alan Magde ee agel. 
ür et 1 e r, a er Y 4 4 
— —.— oder kaum See ach ae 
Das Eigenthümliche ſolcher Beſtrebungen iſt, daß 22 hen 
Menfchen giebt, der ihnen nicht ven Herden 9 femme, und 
daß ſich gleichwohl die Menschen nicht zufammenfinpen wollen 
die durch ihre impoſante Ziffer oder durch das Gewicht ihrer 
Perſönlichteit die gebührend nackdrüctljche Vertretung derarti⸗ 
ger Bemühungen verbürgten. Im Aufruf der Friedensgeſell⸗ 
ſchaft wird erklärt: „Wenn die Zahl der Milte ieder erſt jo 


groß geworden iſt, daß der Ausdruck ihres Willens der Aus⸗ B 


Volkswillens ift, dann wird keine Macht im Stande 
ſein, einen Krieg zu entfeſſeln.“ Das iſt ja gewiß richtig, 
aber es iſt zugleich ſo unhiſtoriſch, jo rein mechaniſch gedacht, 
daß man ſich wundern muß, Namen wie den des Profeſſors 
Förſter unter dieſem wohlgemeinten Appell an Herz und Ge⸗ 
müth zu finden. Gegen die Iriedensgeſellſchaften iſt gewiß 
nicht das Geringste zu jagen; nur liegt die Gefahr nahe daß 
tüchtige Kräfte, die ſonſt wohl Nützlicheres für die Aügemein- 
heit leiſten könnten, ſich hier in Dingen verzetteln, die uns 
ohnehin als reife Frucht werden zu Theil werden, wenn nur 


erſt verſchiedene andere Dinge a 
20 . ift allerdings ein Bischen lang. 


— Berliner 
f auf 4 lionen Koſten betragenden 
dem Buftanbefommen fl % I 2 5 in Berlin nicht den leiſeſten 


Ba 7 seines M 
3 Frankfurt a. O. at 19; die Fei“ Volks⸗ 
Hanne die Aufitelung gemeinſamer 


parte im liberalen 4 — 
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3 — Bent ni 
en Kandidaten, Amtsgerichtsra 
Nittergutsbeſitzer Schulz Booßen, als Abgeordnete des Wahlkreises 
Stanfjurt: Lebus 9 0 werden. Der Wahlkreis war bisher 
durch zwei Konſervative vertreten. 
. Viel beiprochen wird in den letzten Tagen das Vorgehen 
jüdiſcher Borſten händler, welche der Leipziger Han⸗ 
deiskammer damit gedroht hatten, daß fie die Meſſe nicht mehr 
peſchicken wollten, wenn das in Sachſen verbotene Schächtver⸗ 
e nicht wieder zugelaſſen werde. Sie hatten ferner hinzu⸗ 
8 * — auch die Leipziger Handelsbäuſer, die ſich mit dem 
antenpanbel beschäftigen fich ptranlaßt ſeben warden, nach Berlin 
—— „wenn ihrem Willen nicht nachgegeben werde. Die 
J mmer hat die Eingabe der Borftenhändler dem ſüchſiſchen 


druck des 
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Verantwortlicher Rebatteur: 

3. Hadfeld in Foſen. 


ausgeführt ſein werden. Der 5 


Blättern zufolge hegen die betreffenden Kreiſe an R 


den Mitgliedern der 


Miniftertum unterbreitet. Auch in den Berliner Blättern findet 
der Preſſtonsperſuch nirgends Zuſtimmung, eben fo wenig bel den 
jüdiſchen Borſtenhändlern in Berlin, die man in die Angelegenheit 
hineinzuziehen verſucht batte; fie wenden ſich vielmehr in einer Zu⸗ 
ſchrift an das „Leipz. Tagebl.“, in der es heißt: „Die biefigen 
Glaubensgenoſſen der fremden Borſtenhändler proteftiven nicht nur 
gegen den Verdacht, Antheil an jener Petition und jener Drohung 
zu haben, ſondern ſind auch bemüht, jene fremden Glaubensgenoſſen 
von ihrem Vorhaben abzubringen.“ 

* Tilſit, 13. Okt. Auch in unſerem Kreiſe gehen, wie man 
dem „B. T.“ meldet, die Freiſinnigen und die Litthauer 
bei der Landtagswahl zuſammen. Als gemeinſchaftliche 
Kandidaten wurden aufgeſtellt Manthey (frei) und Saunis 
(Litthauer). 


- Aus dem Gerichtsſaal. 

* Stuttgart, 11. Okt. Vor dem bieſigen Schwurgericht kam 
heute abermals eine Majeſtätsbeleidigungsklage 
zur Verhandlung. Diesmal richtete ſich die Anklage gegen den 
Redakteur der „Schwäbiſchen Tagwacht“, 3 Tauſcher von 
Regensburg. Die Beleidigung wurde in eſnem Leitartikel Zur 
ländlichen 1 gefunden, Redakteur Tauſcher über ⸗ 
nahm die Verantwortlichkeit für den Artikel, den re nicht 
nennend. Wie bei dem vorgeſtrigen Prozeß 0 den „Beobach- 
ter“ machte auch heute die Vertheidigung mit Erfolg geltend, daß 
die ſcharfen Ausfälle des in Rede ſtehenden Artikels nicht gegen die 
Perſon des Königs, ſondern gegen jeine Räthe, gegen bie Regie 
rung, gerichtet ſelen. Der Schluß des Artikels „drum weg mi 
der Deviſe „Für König und Vaterland“, Bauer bülf dir ſelbſt und 
damit baſta!“ fet jo aufzufaſſen, daß unter den beſtehenden Ber: 
hältniſſen keine Veranlaſſung vorhanden jet, mit Begeiſte rung die 
Deviſe „Für König und Vaterland“ auszurufen. Nach viertel⸗ 
ſtündiger Berathung ſprachen die Geſchworenen das Nicht⸗ 
3 aus, worauf die Freiſprechung des Angeklagten er⸗ 
olgte. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Glogau, 13. Ott. [Eiſenbahnunfall.] Der Berliner 
Perſonenzug ſtieß hier auf einen NT Es wurde bedeuten 
der Materialſchaden angerichtet, jedoch iſt kein Verluſt an Menſchen⸗ 
leben zu e Das Geleiſe iſt geſperrt. 

* Tuchel, 12. Oktober. [Wütbender Bulle. Aus⸗ 
Wee Zu einem Beſitzer in Odowo kam, wie 
die „Thor. Preſſe“ mittheilt, dieſer Tage ein Händler, um einen 
von ihm gekauften Bullen abzuholen. Der Hirte Tanowski trieb 
den Bullen vom Felde in den Stall, um ihn zu feſſeln; dabei 
wurde das Thier wüthend, ſtieß den Hirten zu Boden und bohrte 
ihm mehrmals die Hörner in den Letb. Der arg zugerichtete 

ann mußte dem Krankenhaufe zugeführt werden. — Jüngſt kam 
der frühere Beſitzer v. T. mit ſeiner Frau und vier Kindern in 
ganz jämmerlichen Verhältniſſen von Amerika zurück, um ſeine alte 
Heimath wieder aufzuſuchen. v. T. verkaufte vor zwei Jahren ſein 
großes Grundſtück für eine recht ſchöne Summe und wollte ſein 
Gluck in Amerika ſuchen. Dort gelang aber ſein Plan nicht, und 
fo verlor er nach und nach fein ganzes Vermögen. Mitleidige 
Bekannte haben ſich der Familie jetzt angenommen. 


Lokales. 


— 


Poſen, 14. Oktober. 
* Die VII. ordentliche Provinzialſynode. In ihrer heu⸗ 
tigen Sitzung ſetzte die Synode die Berathung des enden: 
Entwurfs fort. Eine lebhafte Debatte entipann ſich bei der 


dann wurde der zweite Theil des Agenden⸗Entwurfs, welcher 
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Perſonalien. Die Referendare Gumpert und Starke 
im Bezirk des hieſigen Oberlandesgerichts ſind zu Gerichtsaſſeſſoren 
ernannt worden. 

p. In groſter Lebensgefahr ſchwebte geſtern eine Arbeiter- 
frau. Als ſie nämlich in ihrer Wohnung auf dem Kanonenplatz 


Sonnabend, 14. Oktober. 


Fabrlkbeſitzer 
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einen Ofen anheizen wollte, gerlethen ihre Kleid r in Brand. In 
vollen Flammen ſtehend ſtürzte Me nach dem Korridor, wo fich 

lücklicherweiſe einige Zimmernachbaren aufhielten und ihr die 
leider ſofort vom Leibe zu reißen vermochten. Die Brandwunden 
der Frau waren jedoch jo erheblich, daß ärztliche Hilfe in Anſpruch 
genommen werden mußte. 8 

* Der Unfall beim Turnen, über welchen wir im geſtrigen 
Abendblatte berichteten, iſt nicht, wie mitgetheilt, in der ſtädtiſchen 
Turnhalle am Grünen Platze, ſondern auf dem Turnplatze des 
Königl. Berger⸗Real-⸗Gymnaſtums vor ſich gegangen. Der be⸗ 
treffende Knabe, Sohn eines Kaufmanns in der Wronkerſtraße, hat 
glücklicherweiſe nicht die Arme gebrochen, ſondern ſich nur eine 
freilich ſehr ſchmerzhafte Verrenkung beider Hände zugezogen. Der 
Abſturz geſchah bei einer von dem Knaben aus reinem Muthwillen 
vorgenommenen Uebung und trifft den zufälligerweiſe bei elner 
anderen Turnabtheilung beſchäftigten Lehrer durchaus kein Ver⸗ 
ſchulden. Es war überdies ſofort ärztliche Hilfe zur Stelle und 
befindet ſich der Patient auf dem Wege der Beſſerung. 

* Eine Alarmirung der Feuerwehr erfolgte heute Vor⸗ 
mittag 10 Uhr nach dem Alten Markt Nr. 93. Daſelbſt war in 
einem Obſtkeller durch unvorſichtiges Umgehen mit Licht etwas 
Papier in Brand gerathen, von dortigen Perſonen aber ſogleich 
gelöſcht worden, ſo daß die Feuerwehr wieder abrücken konnte. 

9. Aus dem Polizeibericht. Verbaftet wurden geitern 
fünf Bettler, ein Obdachloſer, ein Arbeiter, welcher ſich in einen 
Wäſcheboden auf dem Alten Markt eingeſchlichen hatte und ein 
Tiſchlergeſelle, der ſeine Frau mißhandelte. — Konfiszirt 
wurden fünf Rinderlungen im israelitiſchen Schlachthaus, ein fin⸗ 
niges Schwein bei einem Fleiſcher in Wilda und auf dem Wochen⸗ 
markt auf dem Sapiehaplatz 25 faule Eier, 3 Kilogramm Birnen 
und eine Quantität madiger Pilze. — Ein Straßenauflauf 
entſtand auf der St. Martinſtraße, da dort ein ſinnlos betrunkenes 
Weib an der Erde lag. — Gefunden ſind eine Fruchtſchaale 
und ein Kamm mit Aufſatz. — Zugeflogen iſt ein Pfau. 
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Angekommene Fremde. 
Mylius Hotel d Fe e „ (Ferniprech⸗A 
ylius Ho 0 sde (Fri remer). [Fernſpre nſchlu 
Nr. 16.) Die Rittergutsbeſ. v. Tiedemann a. Schloß Kran 5 nn 
Hanſemann a. Pempowo, v. Treskow a. Radojewo, Breeſt a. Pieske, 
Baron Konrad von Falkenhauſen a. Wallisfurth, Königl. Amts cath 
Seer a. Niſchwitz, Dom.⸗Pächter Fehlan g. Komoromo, Frau Gut⸗ 
ſchow u. Tochter und Bankier Brzoza a. Berlin, Baumeiſter Höhne 
a. Birnbaum, die Kaufleute Czapski u. Frau, Mäntner u. Löwi a. 
Berlin, Zimmermann a. Grünberg, Schröder a. Stettin, Rahm a. 
en rg * 400. len 
otel de Rome, — k. Westp 2 rnſprech⸗An 
Nr. 103.] Die Kaufleute Haupt u. Wrede a. Bremen, Köblel uns 
Breslau, Schulz und Felsmann g. Berlin, Schubert a. Walden⸗ 
burg, Küchenmeiſter a. Dresden, Caſſier a. Leipzig, Verſ.⸗Beamter 
Rubinſtein a. Leipzig, Rittergutsbeſitzer v. Zobeltitz a. Gleinig, 
Dr. Berger a. Guben, Fabrikant Heine a. Berlin, Bürgermeiſter 
Bruſt u. Frau a. Santomiſchel, Aſſiſtenz-Arzt Hoffmann a. Poſen. 
Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 83.] Die Rttter⸗ 
utsbeſitzer v. Chlapowski a. Ilgen, v. Krzyſtoporski a. Dobezyn, 
ehrer Bratkowski a. Gembice, Rentier Deziegeſor a. Berlin, die 
Kaufleute Schmidt a. Berlin, Jafſe a. Wreſchen, Brandt a. Breslau. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Wenzel a. Gladbach, 

Wagner a. Königsberg, Feldmann u. Schultz a. Berlin, Roſenzweig 
u. v. Hirſch a. Breslau, Profeſſor Mazurktewicz a. Krotoschin, die 
Ritterqutsbeſ. v. Grudzielsti g. Czarnotul, Dr. v. Staſinski a. Ko⸗ 
narzewo, v. Trampezynskt g. Biernatki. 
Hotel Belleyus. . (H. Goldbach.) Die Kaufleute Quandt aus 
Berlin, Luchs a. Breslau. Neumann a, Blſchofs werda, Kruſch aus 
Glo a, 05 a. Krefeld, Hotelbeſitzer Frau Tonn u. Mutter 
a. Stralkowo. 

Georg Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kauſkeute Resu en u. Frau a. Gnefen, Kan u. Freiberg a. 
Dresden, Schulze u. Wendler a. Berlin, Friedmann u. Gietſche a. 
Breslau, It a. Leipzig, Oiebethal a. Glatz, Lehrer Pompetzkl aus 
Mixſtadt, Agent Meyer a. Lüneburg, Kämmerer Schmidt a. Punitz 
Guishefiker che a Betiche, Geſchäftsinbaber Fiſchendorf a. Kiel 
e 3 . 5 

Streiters Hotel. Buchhalter Glaßmann a. Fe 5 
2 Freimark a. Königsberg, Werkführer Diettrid 2.05 Ar 
9485 ee 8 1 85 — Haie ir Ingenieur Siegmann aus 

erlin, e Kaufleute enberg a. Jarot 
. Re 15 rn # 8 tolschin. kose o. Hamburg, 

y or Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Krũ 
Steinpflug a. Frankfurt, Taubenſchlag a. Sabre d 1 Wut 
r Ta. decent u. Weinert a. Ber⸗ 

U h s „ unze a. il 
Veel e a. Bfielel Obſt bn . Kloſe a. Grünberg, 
eiler's Hotel zum J. Hof. Die Kauflen 
Berlin, Peritz, Fuchs u. Frledeberger a. Breslau D 
wege, Frau Tiede a. Bromberg, Frau Dr. Peiſer u Tochter aus 
Pinne, Wirthſchaftsbeamter Lukaſzewicz a. Pakoslaw. 


Handel und Verkehr. 
*Mürnberg, 11. Ott. S o bericht. 
am hieſigen Hopfenmartte iſt en Pag 15 


bleiben bevorzugt und werden öfters einige Mark höher beza 

Andere Primaſorten behaupten ſich und ſind Nac 5 
mißfarbige, mittel und geringe, ſowie ſchlecht getrocknete Hopfen 
ganz vernachläſſigt, und wenn Eigenthümer auch billiger ab eben 
wollen, fo finden ſich nur ſchwer Nehmer. Aus dieſem Grunde iſt 
es nicht zu verwundern, wenn von der untergeordneten Waare dle 
Vorräthe immer größer werden. Es find zwarzam letzten Sonn⸗ 


abend ca. 900 Ballen aus dem Verkehr gegangen, allein der 
kauf vollzog ſich bei gedrückter Stimmung ur (biverfälle, 
größere Poſten Elſäſſer erzielten 203, 212 und 215 M., 


Ein⸗ 
Einige 
r⸗ 


* 


br Nr FR 


Durch die Bahn find zu Beginn der neuen Woche über 800 Ballen 
abgeladen worden; hingegen kamen am Montag vom Lande nur 
ca. 60 Ballen, welche raſch Käufer zu 196—215 Mark fanden. 
16 Ballen Ae notiren 208 M.; 12 Ballen Galizier 215 M., 
Polen 199, 205— 210 M., . Grünbopfen 215—218; M., 
Mürttemberger 214— 230 M. 6 Ballen Wolnzach⸗Auer Siegelgut 
242 250 M., Hallertauer Prima 237—240 M. Die Stimmung 20 
unverändert rubig; Prima feſt, mittel und gering gedrückt. Die 
geſtrige Landzufuhr von 300 Ballen konnte in Prima einige Mark 
höher verkauft werden, während andere Primahopfen ihre Kurſe 50 
nur unverändert bebaupten konnten. Von den zahlreich vorhan⸗ 
denen mittel und geringen Sorten vollzogen ſich nur went ar 
unter gedrückten Preiſen. Prima Marktwaare 205—218 
kunda 190— 200 er N 188 M., Elſäſſer 190, 210-212 He.; 
Hallertauer 230 — ürttemberger 218225 M., Geſammt⸗ 3 
umſatz ca. 850 Ballen Vom heutigen Mankte iſt nichts Neues zu 
berichten. Die Heine Zufuhr von 40 Ballen in Mtttelfränkiſchen 
opfen wurde zu unveränderten Preiſen verkauft: ebenſo find Prima 
remdhopfen unverändert feſt. Alle abfallende Qualitäten find ver⸗ 
De N prima 208 bis 215 Mark, do. ſekunda 185 
tertia 175—180 M., Gebirgshopfen 215—220 M., 
Aſſchgründer 208—212 M., Wol . Siegelgut 242 250 
Mainburger Siegelgut 238 — 9 Hallertauer prima 
230—235 M., do. ſekunda 220 — 22 nenn prima 
228—234 M., do. ſekunda 210 — 215 M. Wi abiie prima 225— 235 
M., do. ſctunda 215—220 M., Poſener prima 220— 225 M., do. 
miltel 190— 205 M., Altmärker 150-160 M., 
208-210 M., do. jefunda 195 - 200 M., do. tertia 180 —190 M., 
Saazer 260— 270 ., Böhmifcher Grünbopfen 195 bis 205 M., 
Aloſter 125—130 5 70 1892er prima 160—170 M., do. mittel und 
gering 130-146 M (Hopfen⸗K r.) 


Marktberichte. 


Poſen, 14. Okt. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
. Das Wetter war ſeit Anfang der Woche un⸗ 
unterbrochen herbſtlich ſchön. Die Kartoffelernte iſt mit Ausnahme 
der größeren Grundbeſitzer, die noch zum Theil im Rückſtande da⸗ 
mit find, vollſtändig beendet. Für die junge Winterſaat wäre etwas 
Regen erwünſcht, doch läßt der momentane Stand Nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig. Trotz der beendeten nn auge Shen waren die Ge⸗ 
treidezufuhren im Allgemeinen ſchwach. Durch die beitehenden |“ 
Staffeltarife werden aus der Provinz andauernd bedeutende Quan⸗ 
titäten Roggen nach Sachſen und Thüringen direkt verladen, die 
onſt hierher gebracht wurden. Aus Weſtpreußen find die Bahn⸗ 
zufuhren klein; aus Rußland wurde Vieles von geringer Gerſte 
angeboten. In Folge ſtärker hervortretender Konſum⸗ und Export⸗ 
frage war die Tendenz feſter und hoben ſich ſämmtliche Cerealien 
mehr oder weniger im Preiſe. Von den Lägern wurde Vieles zu 
dieſem Behufe abſorbirt. 

Weizen erfreute ſich einer beſſeren Beachtung und waren 
namentlich die beſſeren Qualitäten ſeitens hieſiger Müller gut ge⸗ 
fragt, 133-144 M. 

Roggen fand zu 1 als auch für den örtlichen 
Bedarf zu beſſeren Preiſen leichtes Unterkommen, 119 — 122,50 M. 

Gerſte, feine Waare geſucht, andere ebenfalls etwas beſſer 
ertäuflich, acts ruſſiſche e 110—115 M., hieſige 130 
bis 14 Kujawiſche Waare bis 160 M. 

afer bet ſchwachem Angebot gefragt, 150— 160 M. 
rbj Su 5 9 3 3 iſt äußerſt winzig, 
aare 135—1 ochwaare 155— 
re inen Segel einer beſſeren Kaufluſt, blaue 85 bis 95 
M., gelbe 105-11 

Spiritus. Die Lage des Spiritusmarktes iſt eine durchaus 
fefte und hoben ſich Preiſe im Verlauf der Woche um 60 Pfennig. 
Für Rohwaare beſteht ein äußerſt reger Begehr und decken die 
dier nur ſchwach eintreffenden Zufuhren kaum den örtlichen Bedarf. 
Ab Bahnſtationen gelieferte Waare findet zum Wetterverſandt, 

rößlentheils nach Mitteldeutſchland, Verwendung. Die Beſtände 
And nunmehr faſt vollſtändig abſorbirt und das auf 200 000 Liter 
u veranſchlagende noch lagernde Quantum befindet ſich in Händen 
Be Spritfabriken. Auf re wurde Rohwaare nach auswärts 
bis 184 nur noch wenig verkauf 
Schlußkurſe: Loko ohne Faß (80er) 52,70, (70er) 33,00 M. 


* Berlin, 13. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen Warp e eg ur y. pay: in 
der Zentral⸗ Markthalle.“ Ma Fleiſch: 
Bei ſtarker Zufuhr verlief das Geſchäſt lebbaltet Jer ctheillweſſe an⸗ 
ziehenden Preiſen. Wild und Geſlügel: Zufuhr in Neben 
knapp, ſonſt genügend. Geſchäft lebhaft Breife für Wild zum Theil 
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geringere Se 110-115 M. Landbutter 90—105 M. 
ei ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,50—4,00 A. p. Schock. 
Gemüſe. Kartoffein, Daberſche in Wa enladung per 50 Kilo 
1,40—1,70 M., do, blaue per 50 ? —.— . 
50 Kilogramm — M., Knoblauch per Schock 11,20 M., Mohr⸗ 
rüben per 50 Kilo 3,54 M., Kohlrabi per Schock 0,60—0,75 M., 
Porree junge v Schock 0.75 10 M., Meerrettig ser Schock 6 


Elſäſſer prima M 


bis 16 1 p. Schock 450-5 M., 
ede 1.75 50 M., I Aa. en per 50 
adieschen 2 Scho- 58 0,75—1 M., ju — Rettige p. Schock 2,50 
bis 3 M., Salat p. Schock 0,75 — 1,0) Blumenkohl per Stück 
Hit 5755.59 1 7 50 hae Wachs 50 . 12—15 M., 
E a p. 50 sbohnen p. 50 Kilogramm 
nee 50 en 25-30 M, Brech⸗ 
bohnen p. 50 Kilo. 18 — 25 M., Melonen hieſ. p. 50 Kilogr. 20 5 
75 17 le Ba, RT r 50 Kilogramm 400 M., Rothkohl per 
logr. 3—4 re 50 Kilogr. 1.501,75 M., Zwie⸗ 

2 per 15 Kilo. Roſenkohl 0,200, M., Kürbis 


4 M. 
ee 8 per 50 Kilo 8—10 M., hieſige 3—4 
Sur Musäpfel, ſchleſ. 3,50 —4 M, 5 Kochbirnen per 50 Kilo 

e., Rettigb e u. Mar flaumen, Böhmiſche 
900. —350 M., Preißelbeeren p. 50 Klo Ben — M., 8 
p. 50 Kilogr 12—15 M., Pfirſiche p. 155 — M., 
trauben p. 50 Kilogr. ungariſche 20 b 3 M. do. Hallen che 
2-39 M., on Meſſina 240 & 17 M., Zitronen, 
Meſſina 300 Std. —23 M. 

Stettin, 18 Okt. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 10 
Gr. N., Barom. 764 Mm. Wind: W. 

Welzen matter, per 1000 K 5 138 bis 139 M., 
ver Oktbr. und per Okt.⸗Nov. 140,5 ‚dep Br. u. Gd., per 
Novbr.⸗Dezember 141 M. bez., per rl at 149 M. bez. — 
Roggen wenig We per 1000 Kilogramm lolo 1 bis 122 
„ per Okt. und ver Okt.⸗Nov. 122,5 M. Br., 122 M. Gd. 
per 8 ⸗Dezbr. 122,5 M. Br. u. Gd. per April⸗Mai 129.5 
M. bez. — Ben 11 1000 e loto Pomm. 135—145 M., 
0 135 bis 1 60 M. r per 0 00 Ber 1000 lolo 


9 el 
6,00 


ipz 
bandel. La Plata. 
p. 5 3,45 M 
3,52½ M 
357 M., 
p. Auguſt 365 M. per Sept. 3,65 M. — Umſatz 5000 Kilo. 


echiſfoverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 12. bis 13. Oktober, Mittags 12 Uhr. 

Guſtav Sulden I. 21675, kieferne Bretter, Bromberg⸗Berlin. 
Mathias Droſztowski VIII. 831, Steinkohlen, Danzig⸗Nakel. Anton 
Podarzynski V. 823, Torf, ntelo-Bromberg. an Helnrid Werner I. 
22 244, leer, Berlin⸗Bromberg Hermann Schulz I. 18 992, leer, 
Berlin 8 Ferdinand Richter I. 21 155, leer, Berlin⸗ 
Bromberg. Karl Prütz I. 21 onen Berlin Bromberg. 


Ö 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 369, C. Groch⸗Brom⸗ 
berg für Spieß⸗Genthin mit 20%, Schleuſungen; Tour Nr. 370, 
e für ie er mit 80%, Schleuſungen find abgeſchleuſt. 
egenwärtig 
Tour Nr. 371, Julius Wegener⸗Schulitz für Alb. Schäckel⸗ 
Magdeburg. 


Telepbonifche ürlestbericate, 


\ eburg, 1 
Kornzucker exl. von 92%. "alte Waare 


n ce 14,60 

Kornzucker ext. von = 1 2852 Rend⸗ alte Waare 1385 

„ .. 13,90 

Nachbrodukte excl. 75 Prozent Rend ... . 
Tendenz: ruhig. 

Brodrafſtnade FFC ˙ Ä —.— 
9 e 1 7 . 2800 
ents. Kartnnbe mit a s 1 
nne, EL 26,40 

endenz: ruhig. 
Rohzucker I. 8 Tran 
f. a. B. Hamburg per Oktbr. 13,75 bez. Ki 186 Br. 
dto. 7 per Rover. 13 52½ 
dto. F per Dezbr. 13,62%, 125 1365 dr. 
dto. 7 per Jan. Ey 13,75 G. 13,80 
Tendenz: ruhig. 


Breslau, 14. Oktbr. 8 pir K tus bericht. Oktober 


Kriegsfreiwillige 0 f 1 
vorragenden Anthell, was auch in der 
wb hervorgehoben An W Inte 
Im Verla Dr von Paul Beirich in ir) tft RE 

„Bismarck⸗Abreiß kalender für Der Kalen⸗ 
derblock bringt zu Anfang eines jeden Monats die bedeutungs⸗ 
vollſten Ausſprüche des Altreichskanzlers. Der Preis des mit 
einem wohlgetroffenen Bildniß des Fürſten ausgeſtatteten Kalenders 
61 beträgt nur 51 Pf. 


Serbiſche R. 1885, 
Sit. 1% konſ. Anl. 23 


Börfe zu Poſen. 
sten 14. Ok ober. [Amtlicher Börſenber icht. 
iritus Gekündigt —,— Regultrungspreis (50er Ben 
Du ee Faß Oer) 52,—, 32,40. 
Okt. 811 48 er 160 Wetter: Kühl 
& ſtill. Voko ohne Faß (50er) 52,—, (7er! 92 40 


79er) 
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Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 14. Oktober. (Telear. Agentur B. Heimann, Bofen.) 


Weizen flau piritus matter 
do. Ott.⸗Nov. 140 751142 — 70er loto ohne Faß 88 A 33 70 
do. Nov.⸗Dez. 143 751145 Ter Oktober 31 40 81 — 
g 70er Okt.⸗Nov. 81 40 Bi 
Roggen matter 70er Nov.⸗Dez. 81 40] 81 58 
0 Okt.⸗Nov. 124 - 112% —| 70er April 37 40| 87 50 
do. Nov.⸗Dez. 124 50125 71 —— Mai 37 60 — 70 
Rüböl matt 5er loko ohne Faß 53 20 53 60 
do. Okt.⸗Nov. 47 700 48 Hafer 
do. April⸗Mal 48 70 48 90 do. Sept.⸗Okt. 158 — 159 50 
Kündigung in Roggen — Wöpl. 
Kündigung in Spiritus (50er) —,000 Orr. (7 0 — 5 4.00 Ltr. 
Berlin, 14. 8 Schlußt⸗Kurſe. 
en HN . 140 75 70 — 
555 55 . 142 25 144 50 
Roggen pr, Otto 123 50 124 50 
do. v.⸗Dez. 124 — 125 25 
Siritus, Mach nen Roticungen. Not. v. 43. 
Ter loko 43 70 
— 70er Oktober on 50 81 50 
do. 70er Okt. Nov. 531 80 31 50 
do. 70er Nov.⸗Dez 91 30 31 50 
do. r 37 3) 87 50 
do. 70er Mat 7 50 37 70 
do. F 53 20 53 60 
Not. v. (3. 
Dt. 3,% Reichs⸗Anl 96 40| 86 50 Voln. 5%, Pfdbrf. 68.04) 65 Bü 


Kanfoli, 94 Anl. 15 * 106 604 do. Liquid. ae. 102 90 63 — 
f 1 . 99 9! Ungar, 4% G 93 — 83 10 

u 3 hne so 101 8 do. 4% 2 — 88 50 88 50 

11 96 1 Oeſtr. Red. att 8 108 59159 20 

Bo). Menue 102 50 102 7tombar 41 42 — 

Bo). Prov.⸗Oblig 95 — 95 Ai Dist. . 171 40 171 90 

Oeſterr. Banknoten. 150 750160 4 

do Silberrente⸗91 20 91 A Jondsſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 214 20,212 45 ſtill 
R. 4½% Bdk. Pfdbr. 101 40101 6 22 


Oſtpr. Südb. E. S. A 70 25 70 5 Samui) 
Mainz Ludwigbfdt.167 60107 750 Dortm. St.⸗Pr. 2. 
Marienb. Mlaw. do 68 90 68 5]Gelſenkirch. Boblen 138 5 
Griechiſch4% Goldr 26 40 26 3 5 — 9 Steinſalz 36 60 86 50 
talieniſche Rente 383 2% (Ultimo: 

textfaner A. 189). 59 1 
Ruſſ4% konſ A 1880098 40 
do. 3 Anl. 2 80 65 

um 


90 80 
1 3 


Na chbörſe 
Ruſſiſche Noten 212 2 


Stettin, 14. — Telegr. Agentur B. Heimann, Pagen? 


za 158 50, Diskonto⸗Kommandit In 4) 


ie niedriger Spiritus matt 
140 —|140 au Rn. 3 3 
2 Nb Dez. 140 — 141 —| „ Okt.⸗N 
Roggen niedriger „ Ayril⸗ Mat 3 50 2 66 
de. Neb.⸗Dez. 121 Bolt be En. 9 85 
o. Nov.⸗ ae 2 o. per loko 8 85 
Wa matt 
o. Okt. 47 25 47 
— April⸗Mal 47 75 48 
*) Petroleum loko verſteuert Uſance 1%, Proz. 


—̃ — —— — — — — ——— p 


50 er 52,80 M., 70 er 33,00 M., Okt⸗Nov. 70 er 31,50 M., Wetterbericht vom 13. Oktober, 8 Uhr Morgens. 
t 
e den nberingh Man, 10= 90,50. Zenban: umerabet e 
Karpfen 195 Geſche ‚ dig 
großer Theil der Zufuhren traf mit 2 Stunden Verſpätung er — ͥͤ — Stationen. ſnachd. Meeresni Wind Wetter 
— ee knapp, Preiſe anziehend. Käſe: Lebhaft. Mi 2 reduz. in mm. 
Si — Oger welch us er Sate Wee Telegraphiſche Nachrichten. Aberd 4 heiter 3 
aumen ſehr „ een 
gefra Stettin, 14. Okt. Von geſtern bis heute find hier Ebriſtianſund 748 wolkig 8 
1 B a l eh 6 u an GE IE 8 Erkrankungs⸗ und 5 Todesfälle an Cholera vorgekommen. Stodhdin. = — 2 bogen 5 
mm 44 ja 45— 50, Ia 8-4, S . 52-58 W. Der Polizeipräſident unterſagte die Abhaltung des Jahrmarktes 1 748 SD 1 Regen 5 
—42 M., Ruffiſches — M., Galizier —— M., und aller öffentlichen 00: 5 rsburg 759 2 bedeckt 5 
Dänen 22 er M. Paris, 14. Okt. ch hier vorliegenden Nachrichten | Moskau WNW Ibalb bedeckt 9 
Bunde 1 1305 05 e en en s, aus Buenos⸗Ayres iſt ve Deinifter des Inneren Kurintana . 165 5jbeb 
ſchint : 20130 A., Sped, geräuchert do. 63-65 M bart nach Santa Jée abgegangen, um dort die Ruhe herzuſtellen. Ne . — S 08 — 
klaut 110-120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 150-160 M. Madrid, 14. Okt. Der Miniſter des Innern beſteht er A 759 FRE 2 Regen 1 8 
N . 1 Ia. auf ſeine Demiſſion. Die Löſung der Kriſe iſt aufgehoben, gemburg 2 762 W. bedeckt 8 
t ebenen md Mi” worum 1 mem As >| 
0, . eufahrw. 760 W 8lbebe 10 
CCCCCC%%%%çœ (( 
zu amw on, er Senator Vorhee 
0,26 I, ver’ ae 66035 190 M. an, wann die Sitzung enden würde und erklärte, er würde noch⸗ Pander — SW wol - 
9.6007 5 Me. lügen 1 — 21 N a 8 mals beantragen, eine ganze Nacht zu tagen und die Sitzung] Karlsruhe. 768 NO ed 6 
öalanenbägne” 1167300 D Mn fortdauern zu laſſen, bis die Abſtimmung erfolgt. 1 — 5 = RW en 1 3 2 
e eflüge ebend. e 1771,00. BE, j 
Buten 767 WSW Z balb bed 
628.0 M. denen bo. 080 618 100 M, funde, mund. Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literatur. Berlin . 85 wee a 
59 e Oechte, 3 d Kilogramm 60—73 M., do. * Die Verlagshandlung von Stephan Geibel in 157777 Be 2 a WNW Abeden 14 
* age A obe 7 70 75 5 Ae m matt —,— M., Barſche 61 überſandte uns die Lieferungen 5—10 des Zeitzſchen Kriegs⸗ — 7 8 
50 89 D, Schlee 90-100 W. Piel Sri Be do. kleine, ieckw iin Sa gserinnerungen eines Feldzugs⸗ * 765 O rue 14 
D. bunte Milde 3040 4 le and 38 bis [freiwilligen “); auch dieſe Bieferangen enthalten vieles, was ine . 9955 er O Ideiter 18 
do. mittel 70 do. kleine 60 Mart, A010 Wen 2 100 N., unſer Bet: in hohem Grade erregt. Wir hatten den Feldzugs⸗ T 9 wolkenlos 17 
Range 40 58 M., Noddow 45—50 Biösen e 27 —30 N. ft ne bis Sedan 9 nun erzählt er uns ſeine 9 Abends Zu 5 3 da Regen. ) Geſtern 
4% M. 0 e een er mit nem Slate zu zu je ei, ch 5 5 Abend Regen. 1 Sa 0 Manke Neben. dee Siegen. 
IT Dee de He BB BE datt a Bee he ner lee 
hy 00-360 M., do. 10 Gim. do. 1,50 0. aa 08 e 5 Geſech Br aa der Einnahme von Ein Wen 3 40 Farne Minimum liegt an der mitt⸗ 
Butter. ia. per 50 Kilo 8 M., Ila bo. 118-122 M. ; pfe nimmt der leren norweg e und veranlaßt im Nord⸗ und Oſtſeege⸗ 


biete lebbate ie 1 weſtliche Winde, während in ee und 
8 der Luftdruck ho ur . vertheilt iſt, 

halb die r daſelbſt überall ſchwach iſt. Das Wetter i ift 
in Deutſchland trübe, in den weltlichen und he Gebietst er 
regnertich und kühler, ſodaß daſelbſt die 8 durchſchn 
etwas unter dem Mittelwerthe liegt. Auf Sylt und Helgoland 
fanden en ſtatt. Borkum meldet Nachts age egen⸗ 
und Hagelböen. Deutſche Ser warte. 


(Duckr und Verlag der Hofbuchdrugerei von W. Decker u. Co. (A. Aöftel) in Poſen.) 


